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KOMMENTAR

Gemeinsam Verantwortungn übernehmen
Enrico Jacobi
Stellvertretender Landesvorsitzender der GdP Thüringen

Liebe Mitglieder der GdP Thüringen, mit 
diesem Kommentar darf ich mich erst-

mals in meiner Funktion als stellvertreten-
der Landesvorsitzender an euch wenden 
und nehme diese Möglichkeit gern wahr. 
Die Arbeit der Polizei steht – unabhängig 
von der konkreten Verwendung – täglich 
unter hohem Druck. Steigende Einsatz-
belastung, wachsende gesellscha� liche 
Erwartungen und politische Entscheidun-
gen, die nicht immer der Realität des po-
lizeilichen Alltags gerecht werden, prägen 
unseren Berufsalltag. Umso unverrückba-
rer bleibt unser Anspruch: professionell, 
rechtsstaatlich und menschlich zu han-
deln.

Genau hier setzt die Gewerkscha�  der 
Polizei an. Sie ist nicht nur Stimme und 
Schutzschild, sondern aktive Gestalterin 
politischer Rahmenbedingungen. Für all 
jene, die den Rechtsstaat Tag für Tag tra-
gen, braucht es verlässliche Arbeitsbedin-
gungen, faire Bezahlung, echte Wertschät-
zung und eine durchsetzungsstarke Inter-
essenvertretung.

Mit Blick auf das Jahr 2026 rückt bereits 
jetzt ein zentrales Ereignis in den Fokus: der 
Landesdelegiertentag (LDT) der GdP Thürin-
gen im November. Was heißt das konkret? 
Der LDT ist gemäß unserer Satzung das 

höchste Organ der GdP Thüringen und � n-
det alle fünf Jahre statt. Hier werden nicht 
nur Personen gewählt, sondern Weichen 
gestellt für unsere gewerkscha� spolitische 
Ausrichtung der GdP Thüringen, für klare 
Forderungen gegenüber Politik und Dienst-
herrn und für eine starke Position der Be-
schä� igten im Freistaat.

Die Delegierten werden in den Kreisgrup-
pen gewählt. Damit beginnt demokratische 
Mitbestimmung nicht erst auf dem LDT, son-
dern vor Ort. Der LDT lebt von Anträgen, Dis-
kussionen und klaren Positionen – und da-
mit vom En gage ment der Mitglieder. Die 
aktive Mitarbeit in den Kreisgruppen, Fach-
ausschüssen und Kommissionen ist kein 
Selbstzweck, sondern Grundlage wirksa-
mer Gewerkscha� sarbeit.

Hierzu zählen die Fachausschüsse der 
Schutz-, Verkehrs-, Kriminal- und Be-
reitscha� spolizei, der Bereich Beamten- 
und Besoldungsrecht sowie die Tarif- und 
Rechtsschutzkommission. Ebenso sind Kon-
trollgremien und weitere Personengruppen 
zu besetzen. Eure Vorschläge werden in den 
kommenden Monaten gern über die Kreis-
gruppenvorsitzenden und die Beschlüsse 
der Mitgliederversammlungen entgegenge-
nommen. Engagierte, fachlich versierte und 
motivierte Mitglieder sind der Schlüssel für 

eine schlagkrä� ige GdP.
Dass konsequente Gewerkscha� s-

arbeit wirkt, zeigt ein Blick auf die ab-
laufende Legislatur: Die Anhebung 
der Vergütung von Dienstleistungen 
zu ungünstigen Zeiten auf 5 Euro 
war eine zentrale Kernforderung  – 
und sie wurde insbesondere durch 
das Wirken der GdP auch durchge-
setzt. Das ist kein Zufall, sondern Er-
gebnis klarer Positionen und beharr-
licher Interessenvertretung. Dass am 
Ende eines solchen Prozesses der Er-
folg viele Väter und Mütter hat, ist ja 
hinlänglich bekannt.

Eine weitere Aufgabe des LDT ist die Vor-
bereitung der Personalratswahlen im Mai 
2027. Hier werden die Spitzenkandidaten 
für die Listen zum Haupt- und Bezirksperso-
nalrat festgelegt. Auch hierfür entstehen die 
Vorschläge in den Kreisgruppen. Wer sich 
bislang noch wenig mit Personalvertretung 
befasst hat, dem sei ausdrücklich das Semi-
narprogramm der GdP Thüringen empfoh-
len. Gute Personalratsarbeit braucht Fach-
wissen, Haltung und den Willen, sich kri-
tisch, aufmerksam und konstruktiv für die 
Beschä� igten einzusetzen.

Für alle Mitglieder – und auch für die-
jenigen, die es noch werden wollen – gilt: 
Bringt euch ein. Sprecht eure Vertrauens-
leute, Kreisgruppen und Vorstände an. Je-
des Mitglied zählt und jede Stimme zählt. 
Lasst uns die kommenden Aufgaben ge-
meinsam angehen und die GdP Thüringen 
weiter stärken: Gemeinsam. Miteinander. 
Füreinander. Engagiert, entschlossen und 
mit Haltung – für die Ziele unserer Mitglie-
der. I
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AUS DEN KREISGRUPPEN

Kochtöpfe sind jetzt auch da
Im Inspektionsdienst und der ESU Nord-

hausen gab es schon seit Längerem den 
Plan, die Kleinküchen zu erneuern. Ende 
des Jahres 2025 wurden zeitgleich in den 
Gebäuden der LPI Nordhausen bei der Ein-
satzunterstützung und beim Inspektions-
dienst die Küchen eingebaut. Bei der Küche 
im Inspektionsdienst ist neben den Kolle-
gen aus dem BSM auch noch eine Nutzung 
durch die Kollegen des Kriminaldauer-
dienstes gegeben. In der ESU wird die Kü-
che größtenteils bei Einsatzlagen durch 
den Einsatzzug genutzt. Eine technisch 
hochmoderne Küchenzeile, mit Geschirr-
spüler, Abzugshaube, Mikrowelle und beim 
ID mit einem Speisenerhitzungsgerät, wur-
de eingebaut. Am 19. Dezember 2025 war 
die Freude bei den Kolleginnen und Kol-
legen groß, weil die Küchen noch vor den 
Weihnachtsfeiertagen zur Nutzung freige-
geben wurden.

Zum modernen Equipment gehört auch 
ein Induktionskochfeld in beiden Küchen. 

Damit konnte man aber die normalen, teil-
weise vorhandenen Töpfe und Pfannen 
nicht mehr benutzen. Im Vorfeld war die-
ses Problem bekannt und es wurde über 
den Sachbereich 5 der LPI probiert, ein ein-
faches induktionsfähiges Kochtopfset über 
den Dienstherren (LPD) zu beschaffen. Wie-
derholt wurde diese Anforderung mit der 
Begründung abgelehnt, dass Töpfe und 
Pfannen nicht zum Ausstattungssoll von 
Kleinküchen gehören, sondern nur Kanti-
nen damit ausgestattet werden. Das führ-
te nun dazu, dass die Kolleginnen und Kol-
legen des Einsatzzuges am 31. Dezember 
2025 in der Silvesterschicht eine Kleinig-
keit in der neuen Küche zubereiten wollten. 
Da aber keine Induktionskochtöpfe vorhan-
den waren, konnten sie keine Speisen in der 
neuen tollen Küche zubereiten. Im Inspekti-
onsdienst hielten sich die Kollegen mit pri-
vaten Kochtöpfen über Wasser, um über die 
Feiertage warme Speisen in der Küche zube-
reiten zu können.

Es lässt sich aus Sicht der Kreisgruppe 
Nordthüringen nur schwer vermitteln, dass 
auf der einen Seite der Dienstherr eine tech-
nisch moderne Küche stellt, es aber auf der 
anderen Seite das „Handwerkszeug“ zum 
Benutzen der Küche nicht dazu gibt, ob-
wohl es einen Bruchteil davon kosten wür-
de. Der Vorstand der KG Nordthüringen 
wollte den Kolleginnen und Kollegen nun 
so schnell und unbürokratisch wie möglich 
helfen. Deswegen wurde beschlossen, beide 
Kleinküchen mit jeweils einem induktions-
fähigen Kochtopfset aus Mitteln der Kreis-
gruppenkasse auszustatten. So konnte in 
der ESU wie auch im Inspektionsdienst das 
Kochtopfset Mitte Januar zur Nutzung über-
geben werden. Nun sind die Beschäftigten 
glücklich und können die neuen Küchen 
zum Zubereiten von warmen Speisen voll-
umfänglich nutzen.

Enrico Dyhringer

Daniel Braun (links) übergibt die Töpfe in der ESU … … und der ID kann jetzt auch kochen.
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AUS DEN KREISGRUPPEN

Die KG Erfurt sagt Danke
Neuer Vorstand in der Kreisgruppe der LPI Erfurt gewählt

Am Dienstag, 27. Januar 2026, war es lei-
der so weit. Vier Vorstandsmitglieder 

traten nach teilweise jahrzehntelanger Mit-
arbeit im Vorstand der Kreisgruppe Erfurt 
von ihren Ämtern zurück. Mit Marion Treff-
lich, Elke Heydrich, Yvonne Kratky und Olaf 
Alperstedt verabschiedeten sich gleich vier 
Persönlichkeiten, die über viele Jahre das 
gewerkschaftliche Wirken in der Kreisgrup-
pe Erfurt und auch auf Landesebene präg-
ten. Neben ihren Funktionen in der Kreis-
gruppe brachten sie sich u. a. im Landes-
vorstand, in der Landesfrauengruppe, in 
der Tarif- oder Rechtsschutzkommission, als 
Kassenprüferin und natürlich in verschie-
denen Personalratsgremien ein. Man kann 
nicht oft genug DANKE sagen, sodass wir 
dies an dieser Stelle noch einmal tun wol-
len. DANKE für all das, was ihr in den letz-
ten Jahren für die GdP Thüringen und somit 
für eure Kolleginnen und Kollegen geleistet 
habt. Genießt euren gewerkschaftlichen Ru-
hestand, bleibt gesund und uns noch ganz, 
ganz lange erhalten.

In ziemlich große Fußstapfen treten 
somit nun Chris Buchhalter (FüG LPI Er-
furt) als Stellvertreterin/Tarif, Stefan Pe-
ters (ESU Erfurt) als Stellvertreter/Beamte, 
Saskia Oehme und Diana Mittelstedt (bei-

de FüG) als Kassiere-
rin bzw. ihre Vertre-
terin sowie Christoph 
Trensch (KPI Erfurt) 
und Emelie-Sophie 
Zillmer (ID Süd) als 
Schriftführer. Sie wur-
den alle einstimmig 
durch die anwesenden 
Kolleginnen und Kol-
legen in die genannten 
Funktionen gewählt 
und vervollständigen 
ab sofort den Vorstand 
um die „alten“ Mitglie-
der Thomas Hoyer (ID 
Süd, Vorsitzender der 
Kreisgruppe) und Tho-

mas Müller (FüG, Stellvertreter). Komple-
mentiert wird der Vorstand der Kreisgrup-
pe durch unsere Landesvorsitzende Man-
dy Koch, die als Beisitzerin fungieren wird.

Mit der Neuwahl konnten junge Kolle-
ginnen und Kollegen von der Idee der ge-
werkschaftlichen Solidargemeinschaft 
überzeugt werden. Mit ihnen soll dieser 
Weg weitergegangen werden. Dies ist gera-
de mit Blick auf den doch sehr jungen Al-
tersdurchschnitt in der LPI Erfurt erforder-

lich. Unterstützung erfahren sie hier insbe-
sondere durch die wieder- bzw. teilweise 
auch neu gewählten Vertrauenspersonen 
der GdP in den Erfurter Dienststellen und 
der PI Sömmerda: Emma Kesselmann, Mi-
chael Hillemann (ID Nord), Reiko Büßer, 
Gabriele Timmel, Shannon Podhornik, 
Linda Barthel (ID Süd), Marko Bösenthal 
(ESU), Katrin Pfeiffer, Christoph Schnei-
der, Laura Wolf (PI Sömmerda), Christoph 
Trensch, Gunnar Niewöhner, Leroy Frenzel 
(KPI Erfurt). Sie ergänzen neben dem Vor-
stand den zukünftig sehr gut aufgestellten 
Personenkreis an gewerkschaftlichen An-
sprechpartnern.

Für den neuen Vorstand stehen in den 
nächsten Wochen und Monaten intensive 
Themen an. Für den Landesdelegiertentag, 
der im November 2026 stattfindet, sind De-
legierte zu wählen und, noch viel wichti-
ger, gewerkschaftliche Schwerpunkte als 
zukünftige Arbeitsfelder des ebenfalls im 
Rahmen des Landesdelegiertentages neu 
zu wählenden Landesvorstandes zu iden-
tifizieren. Und auch die kommenden Per-
sonalratswahlen, die zwar erst im Mai 2027 
anstehen, werfen bereits jetzt mit der erfor-
derlichen Kandidatensuche ihren Schatten 
voraus.  I

Yvonne Kratky, Elke Heydrich, Marion Trefflich, Thomas Hoyer (von links)

Der neu gewählte Vorstand
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SENIORENJOURNAL

Weihnachtsfeier in Bauerbach

Trotz erschwerter Zufahrt haben 60 Kolleginnen und Kollegen 
mit ihren Partnern den Weg in die Theaterscheune in Bau-

erbach bei Meiningen gefunden. Diese ist schon seit mehreren 
Jahren der Veranstaltungsort für unsere Weihnachtsfeiern und 
wie immer von den Frauen des Theatervereins weihnachtlich ge-
schmückt. Sofort kommt unter den Anwesenden eine heimelige 
Stimmung auf.

Erste Erkundungsgänge zum Kuchenbuffet finden statt. Da be-
kommt man allein vom Anschauen schon richtig Pfützchen auf der 
Zunge. Nebenan werden auch die selbst gebastelten Sterne und En-
gel, die zum Verkauf stehen, in Augenschein genommen.

Nach der kurzen Begrüßungsrede durch unseren Vorsitzenden 
Reinhard Kirchner gibt es wie immer einen Begrüßungssekt (oder 
Orangensaft) und Kaffee und Kuchen.

Inzwischen sind die Kinder vom Kindergarten Bauerbach ein-
getroffen. Sie singen und tanzen mit viel Herz. Sie animieren auch 
die Seniorinnen und Senioren zum Mitmachen. Dafür gibt es wie 
immer den Inhalt der Spendenbox, die von uns reichlich gefüllt 
wurde.

Natürlich ist auch Zeit für angeregte Gespräche zwischen uns Se-
niorinnen und Senioren. Viel zu schnell vergeht die Zeit und die he-
reinbrechende Dunkelheit veranlasst die Ersten, die Heimfahrt an-
zutreten. Natürlich erst nach dem Versprechen, sich zum Bowling 
im März wiederzutreffen.

Wolfgang Wagner

Begrüßung durch Reinhard Kirchner

Die Kinder haben ein tolles Programm … … und lassen uns auch mitspielen.
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Bilanz und Ausblick
Die Jahresabschlussveranstaltung der Senioren der Kreisgruppe 

Saalfeld fand am 12. November 2025 traditionell in der Gaststät-
te „ZUM EGON“ in Eyba statt. Zu Beginn der Veranstaltung wurde 
der Gewinner im Minigolf, welches Bestandteil unseres Senioren-
sportfestes im September 2025 war, bekannt gegeben. Hier wurde 
unser Karl Heinz Dufft mit 47 Punkten Sieger.

Im weiteren Verlauf wurde durch unseren Vorsitzenden Man-
fred Kühnl noch mal Rückblick auf das vergangene Jahr 2025 ge-
nommen. Ob Kräuterwanderung, Seniorensportfest oder unsere 
gemeinsamen Bowlingnachmittage – alle Veranstaltungen waren 
sehr unterhaltsam. Wir waren uns einig, dass es ein erlebnis- und 
erfolgreiches Jahr war.

Für das kommende Jahr 2026 haben wir uns auch wieder einiges 
vorgenommen. Dies ist alles in unserem Veranstaltungsplan 2026 
ersichtlich. Der Höhepunkt in diesem Jahr ist das 25-jährige Beste-
hen unserer Seniorengruppe. Das wollen wir auch gebührend fei-
ern. Die Festveranstaltung findet am 10. Juni 2026 ab 15 Uhr in ge-
nannter Gaststätte in Eyba statt. Hierzu sind alle Seniorinnen und 
Senioren unserer Kreisgruppe recht herzlich eingeladen. Es werden 
auch einige prominente Gäste erwartet.

Rege Diskussionen gab es auch über unser traditionelles Schlach-
te-Essen. Einige Jahre haben wir es in einer Gaststätte in Schmorda 
durchgeführt. Aus personellen Gründen werden keine Veranstal-
tungen dieser Art mehr durchgeführt. Wir werden uns dafür also 
einen anderen Anbieter suchen müssen.

Bei Kaffee, Tee und Kuchen ließen es sich alle gut gehen und die 
Zeit verging viel zu schnell. Alle Mitglieder wünschen und hoffen, 

dass das Jahr 2026 genauso schön wird und dass alle bei bester Ge-
sundheit an den geplanten Veranstaltungen teilnehmen können.  I
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Neues Jahr – frischer Karpfen

Am 5. Januar 2026 trafen sich die Senio-
rinnen und Senioren der Kreisgruppe 

Saalfeld zur jährlichen Auftaktveranstal-
tung in der Gaststätte „Zur grünen Eiche“ in 
Eichicht – zum traditionellen Karpfenessen. 
Diese Gaststätte ist wegen der ausgezeichne-
ten Speisen und der Freundlichkeit des Per-
sonals sehr empfehlenswert und wird des-

halb von unseren Mitgliedern sehr geschätzt. 
Das garantiert immer eine große Teilnehmer-
zahl. Die Seniorinnen und Senioren mit ih-
ren Partnern wurden auch in diesem Jahr in 
ihren Erwartungen nicht enttäuscht. Auf den 
Tisch kamen nicht nur Fischgerichte, man 
konnte auch à la carte essen. Alle Speisen 
waren sehr schmackhaft.

Nachdem sich alle Teilnehmenden die 
Bäuche gefüllt hatten, wurde im Anschluss 
noch über das eine oder andere diskutiert. Zur 
Veranstaltung wurde auch unser Kreisgrup-
penvorsitzender Dirk Bocksch eingeladen. Er 
machte unter anderem Ausführungen zum 
aktuellen Stand der Ermittlungen gegen un-
sere GdP-Geschäftsstelle in Erfurt sowie Ge-
werkschaftsfunktionäre und Personalräte. Er 
kritisierte die Vorgehensweisen und Metho-
den, die die Ermittler an den Tag legten. Man 
schreckte auch nicht vor Abhörversuchen und 
Beeinflussung von Zeugen zurück. Von allen 
anwesenden Seniorinnen und Senioren wur-
de einstimmig bekundet, unsere Kollegen in 
jeder Hinsicht zu unterstützen.

Im zweiten Teil unserer Veranstaltung 
ging es mit den Bowlingfreunden auf die 
Bowlingbahn. Auch hier waren wir wieder 
mit einer großen Zahl an Teilnehmern ver-
treten. Bester Bowler an diesem Nachmittag 
wurde unser Uli Pohl.

Auch dieser schöne Tag ging einmal zu 
Ende und alle waren sich einig, dass es so 
ein Essen auch nächstes Jahr wieder geben 
wird. An dieser Stelle vielen Dank an unse-
ren Organisator Erich Hüttenrauch und na-
türlich auch an das gesamte Gaststätten-
team. Vielen Dank auch an unseren Vorsit-
zenden Dirk, welcher unsere Veranstaltung 
mit einem Obolus unterstützte.  I

Dirk Boksch informiert über aktuelle Themen.

Speisen und Getränke sind hervorragend … … und da bleibt nicht viel auf den Tellern zurück.
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… in Thüringen

Laut Gleichstellungsplan 2024 der Thüringer 
Polizei haben wir im Polizeivollzugsdienst 
einen Frauenanteil von 27,8 Prozent, der 
sich auf alle Laufbahnen verteilt. Dabei sind 
im mittleren Polizeivollzugsdienst 28,8 Pro-
zent und im gehobenen Dienst 26,2 Prozent 
Frauenanteil vorhanden. Ein deutlicher Ab-
fall ist im Bereich des höheren Dienstes mit 
8,5 Prozent zu verzeichnen. Mehr Frauen 
an die Spitze – mit diesem Slogan hat sich 
die Thüringer Polizei zum Horizont 2029 be-
kannt. Die nackten Zahlen im höheren Poli-
zeivollzugsdienst sprechen hier ihre ganz ei-
gene Sprache. Auf zehn Stellen im höheren 
Polizeivollzugsdienst kommt in der Thürin-
ger Polizei eine Frau. Damit haben wir eine 
deutliche Überlegenheit des männlichen 
Anteils im höheren Dienst. Dem entgegen-
zuwirken hat sich das Thüringer Ministeri-
um für Inneres, Kommunales und Landes-
entwicklung auf die Fahne geschrieben, 
ein Forum einzurichten, in dem Kollegin-
nen miteinander im Austausch sind und 
von den Erfahrungen der Kolleginnen, die 
bereits im höheren Dienst sind, zu profitie-
ren. Warum entscheiden sich deutlich we-
niger Frauen bei der Thüringer Polizei für 
diesen Weg? Wie kann man Beruf und Fa-
milie mit der Karriere in Einklang bringen? 
Welche Stationen müssen absolviert wer-
den? Mit der Zielsetzung „Wage die Verän-
derung“ wurden gezielt freiwillige Kollegin-
nen angesprochen, mit den bereits im hö-
heren Dienst befindlichen Kolleginnen ins 
Gespräch zu kommen und für eine spätere 
Förderphase auch eine Mentorin unter den 
Kolleginnen zu haben. Eines zeigen die ein-
gangs erwähnten Zahlen jedoch deutlich: 
dass das sog. PEKO-Verfahren zur Förde-
rung in den höheren Dienst wahrscheinlich 
mit der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie nicht abschließend in Einklang zu brin-
gen ist. Bleibt zu hoffen, dass die Veranstal-
tungen zur Förderung von Kolleginnen nun 
auch Früchte tragen und die Thüringer Po-
lizei als moderner Arbeitgeber Wege findet, 
mehr Frauen zu fördern.
Daniel Braun

INFO-DREI

Frauen in Führungspositionen in …
… Sachsen

Am 8. März rückt der Intern. Frauentag die 
Leistungen von Frauen in Gesellschaft und 
Polizei in den Mittelpunkt. Doch jenseits 
dieses Datums bleibt die Frage, ob Frau-
en in Führungsfunktionen (32 % in LG 2.2) 
gleichberechtigt berücksichtigt werden. In 
der sächsischen Polizei zeigt sich ein ambi-
valentes Bild: Zwar steigt der Anteil quali-
fizierter Polizistinnen seit Jahren, doch mit 
zunehmender Hierarchieebene sinkt ihre 
Präsenz deutlich. Dabei bringen viele Frau-
en ideale Voraussetzungen für Führungs-
aufgaben mit – hohe Motivation, starke Bin-
dung an die Organisation und ausgepräg-
tes Verantwortungsbewusstsein. Dennoch 
gibt es strukturelle Hürden. Traditionelle 
Rollenbilder, informelle Männernetzwer-
ke und stereotype Vorstellungen von „har-
ter“ Führung erschweren den Zugang zu 
Leitungspositionen. Viele Polizistinnen be-
richten von erhöhtem Bewährungsdruck, da 
sie sich fachlich wie persönlich stärker be-
weisen müssen als Männer. Hinzu kommt 
die Herausforderung, berufliche Entwick-
lung mit familiärer Sorgearbeit zu vereinba-
ren – eine Aufgabe, die weiterhin überwie-
gend Frauen übernehmen. Bundesweit sind 
Frauen in Polizeiführungsfunktionen unter-
repräsentiert, auch wenn ostdeutsche Bun-
desländer über dem Durchschnitt liegen. 
Sachsen setzt inzwischen auf gezielte För-
derung: Ein modernes Gleichstellungsgesetz 
sowie Programme für Nachwuchsführungs-
kräfte, etwa Mentoring und Netzwerkange-
bote, sollen die „gläserne Decke“ im öffentl. 
Dienst aufbrechen. Vielfältig besetzte Füh-
rungsteams verbessern die Entscheidungs-
qualität, stärken die Kommunikationskultur 
und fördern eine bürgernahe Sicherheitsar-
beit. Weibliche Vorbilder in Uniform zeigen 
jungen Frauen, dass eine Karriere bis in die 
Spitze der Polizei möglich ist, und erhöhen 
die Attraktivität des Berufs. Trotz positiver 
Entwicklungen bleibt Handlungsbedarf: 
Mehr Transparenz, Gleichstellung, flexible 
Arbeitsmodelle und Führung in Teilzeit sind 
entscheidende Schritte.
Carmen Kliem

… Sachsen-Anhalt

Frauen in Führungspositionen sind in vie-
len Organisationen noch immer unterreprä-
sentiert – das gilt auch immer noch für die 
Polizei des Landes Sachsen-Anhalt. Zwar 
hat sich der Frauenanteil in den vergange-
nen Jahren insgesamt stetig erhöht, doch 
in den oberen Hierarchieebenen zeigt sich 
noch immer ein uneinheitliches Bild: Je hö-
her die Besoldungs- und Verantwortungs-
stufe, desto seltener sind Frauen vertreten. 
Damit geht nicht nur eine Frage der Gleich-
stellung einher, sondern auch eine der Or-
ganisationskultur und Leistungsfähigkeit. 
Gerade eine Polizei, die für alle Teile der Be-
völkerung da ist, profitiert von vielfältigen 
Perspektiven in der Führung. Unterschied-
liche Lebens- und Berufserfahrungen kön-
nen Entscheidungsprozesse verbessern, 
Kommunikation stärken und das Vertrauen 
in die Institution erhöhen. Zudem sind weib-
liche Führungskräfte sichtbare Vorbilder – 
für Nachwuchskräfte, aber auch für Kolle-
ginnen, die sich eine Führungsrolle zutrau-
en möchten.

Um mehr Frauen für Leitungsfunktionen 
zu gewinnen, braucht es transparente Aus-
wahlverfahren, verlässliche Karrierewege 
und Rahmenbedingungen, die Familie und 
Schichtdienst besser vereinbar machen. 
Mentoring-Programme, gezielte Fortbildun-
gen und ein aktives Talentmanagement kön-
nen helfen, Potenziale frühzeitig zu erken-
nen und zu fördern. Ebenso wichtig ist eine 
Führungskultur, die Leistung und Eignung 
in den Mittelpunkt stellt und Vorurteile kon-
sequent abbaut. Hier versuchen der Frau-
enförderplan sowie das Personalentwick-
lungskonzept anzusetzen.

Aktuell befinden wir uns aber auf einem 
richtigen und gerechteren Weg, was aktuel-
le Beispiele belegen. Mit der Abteilungslei-
terin 2 im Ministerium für Inneres und Sport 
steht bereits eine Frau an der Spitze. Auch 
werden zwei der vier Flächeninspektionen 
sowie das LKA durch Frauen geführt. Das 
setzt sich nach unten weiter fort.

Der Landesvorstand


